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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Mineralölsteuermehreinnahrnen für das Rechnungsjahr 
1966 

Bezug: Beschluß des Deutschen Bundestages vom 27. Mai 1966 
— Umdruck 64, Drucksachen V/250 Anlage, V/581 — 


Der Deutsche Bundestag hat in seiner Sitzung am 27. Mai 1966 
zu dem von ihm beschlossenen Gesetz über die Feststellung des 
Bundeshaushaltsplans für das Rechnungsjahr 1966 (Haushalts- 
gesetz 1966) den Entschließungsantrag mit Umdruck 64 ange- 
nommen. Darin wird die Bundesregierung aufgefordert, dem 
Deutschen Bundestag bis spätestens zum 1. Oktober 1966 mit- 
zuteilen, „ob und ggf. mit welchen Mineralölsteuermehrein- 
nahmen für das Rechnungsjahr 1966 gerechnet werden kann, 
wobei die in den letzten Monaten des Jahres über dem sonsti- 
gen Durchschnitt liegenden Einnahmen zu berücksichtigen sind. 
Zu demselben Zeitpunkt ist dem Bundestag mitzuteilen, in 
welcher Höhe bereits von der Ermächtigung in § 7 Abs. 6 des 
Haushaltsgesetzes 1966 Gebrauch gemacht worden ist, in wel- 
cher Höhe und zu welchen Terminen davon noch im Laufe des 
Rechnungsjahres 1966 Gebrauch gemacht werden soll und wie 
ggf, die Bundesregierung eine noch etwa verbleibende Rest- 
fin anzierung im Straßen- und Wasserbau sicherstellen wird." 

Ich darf hierzu im Einvernehmen mit dem Herrn Bundesminister 
für Verkehr mitteilen, daß die bisherige Einnahmeentwicklung 
des Aufkommens an Mincralölsteuer und die voraussichtliche 
Fortentwicklung bis zum Ende des Rechnungsjahres 1966 ein 
Mehraufkommen an Mineralölsteuereinnahmen nicht erwar- 
ten lassen. Es wird daher leider nicht möglich sein, von der 
Ermächtigung in § 7 Abs. 6 des Haushaltsgesetzes 1966 Ge- 
brauch zu machen. Auch der Gesamtablauf des Bundeshaus- 
halts 1966 läßt keine Möglichkeit offen, für den Bundesfern- 
straßenbau und den Bundeswasserstraßenbau zusätzliche Mittel 
verfügbar zu machen. 

Die Baumaßnahmen können sich daher nur im Rahmen der 
veranschlagten Haushaltsmittel, Bindungsermächtigungen so- 
wie der verfügbaren Offa-Kredite halten. 
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